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Beschreibung 

Das Heima-Zusatz-Nebelgerät für Hanglagen d-er Fa. Marcus, Helm­
brecht & Co, Leipzig, dient zum Vern€beln von Weinkulturen u. a. 
in Hanglagen. . . 
Mit dem Gerät sind Nebelmittel f Em:ulsi"nen ,md andere Nebellö:.. 
sungen durch .Preßluft zu vernebeln, wobei als Wirkstoffe Insekti-
zide, Fungizide und Akarizide Anwendung finden können. . 
Die benötigte Preßluft muß v.an ,einer Kompressoraniage, die eine 
Luftleistung v.an 13 .. ·.26 m 3/h bei einem Betriebsdruck von 3 .,. 6 at 
besitzt, er'zeugt .Werden. Hierzu steht u. a. der Kmnpressor des Nebel­
gerätes HKN 58 zur Verfügung 
Der aus Messi~g hergestellte Nebelbeh~iIter ist a'uf ein~m: Dreibock . _ 
aufgebaut, dessen Füße !li~h ·in der Höhe verstellen lassen, so daß 
das Gerät der jeweiligen Hangneigungangepaßt werden kann. 
An der, tiefsten Stelle des Behälterbodens befindet sich die Aus­
Ilußöffnung für die Nebelflüssigkeit, an 'die ein Absperrhahn mit 
der Nebelmittelleitung, die zu den 3 hi~ltereinander geschalteten 
Wirbelstromdüsen. führt, angeschlo~sen ist. 
Die Wirbelstromdüsen sind weiterhin mit. ,einer Preßluftleitung ver­
bunden. 
Durch die in den Düsen entstehende Injektorwirkung wird die Ne­
belflüss{gkeit auS dem Nebeltopf in einem konzentrischen Steigrohr 
zur Abrißkante der Nebeldüsen geleitet und unter Druck und Ver­
wirbelung gleichmäßig vernebelt. 
Ein Einfüllsieb und der Behälterdeckel schließen den Behälter n~ch 
oben ab. '. ' 
Der gesamte Düsenstock ist vertikal schwenk- und drehbar, so daß 
die Nebelfahne entsprechend dem Pflanzenbestand gerichtet werden 
kann. 

Technische Daten: 

Gesamthöhe (verstellbar) 
. Gesamtbreite (verstellbar) _ 
max. Hangneigungseinstellung 
Behälterhöhe 
Behäl terdurchmesser 
Behälterinhalt 
Düsenart 
Düsenanzahl 
Düsenabstand 
Düsenhöhe (verstellbar) 

. Luftdüsendurchmesser 

2 

-
870 .. . 1330 mrn 
510 ... 725 mrn 

45 Grad 
360 mrn 
130 mrn 

4,3 I 
. Injektor-Wirbelstromdüse 

- . . .3 .... Stück 
60 . mm :'" 

390 . .. 845 mrn 
2,3 mn'l 



Injektordüsendurchmesser 
Masse (leer) 
Dru<;kluftschlauchanschluß 
Richtpr,eis 

Funkttonsprüfung 
Prüfung 

1,3 mm 
8,8 kg 

11 mm 
360,- DM 

Die Ausbringmengen bei verschiedenen Flüssigkeiten sind aus der 
.-Tabelle 1 zu ,entnehmen. 

Tabelle 1 

:Ao Mittlere M~ngenleistung d, ~s Hangnebelgerätes 
IW (Betriebsdruck 6 ,at) 

N ebelmi ttelart 

Duotex-Nebelmittel 
Kombi-Aerosol 
Emulsionen . 

Ausbringmengenl,eistun.g l/h 

25,2 
27,7 
43,4 

Di~ MeIig{mleistungen hängen vom verwendeten Nebelmittel, dem 
Betriebsdruck und der Luftfördermenge ab. 

Die erreichbaren Flächen.Ieistung,en bei Aufwandmengen v.on 20 und 
5 l/ha bei einem Betriebsdruck v.on 6 at betrag·en: 

bewgenauf die Grundzeit t G = 2 .. . 5 hai/h, 

bezogen auf die Durchführun~szeit t D= 0,4 .. . 2 halh, 

der Aufwand an AK bezogen auf 
die Durchführungszeit t D= 1,5 . .. 7,5 AKhjha. 

Es ist zu .empfehlen, mit dem Gerät' in den späten Abendstunden 
\(19.00 . .. 22.00 ,Uhr) und, in den ;frühen Morgenstunden (4.00 .. ,8.00 e-Uhr) zu arbeiten, da in dieser Zeit die günstigste Thermik in den 
Anlagen herrscht. '. . . 
Die entstandene Nebelwolke wird durch die Luftströmung bei lang­
samem Absinken der Tropfen verteilt, so daß e ine gleichmäßig,e 
Benetzung aller Pflanzenteile ,erf,olgt. , 
Wenn das Gerät je nach der Aufwandmenge im Quadratvetband 
in Abständen von jeweils 5 . . . 25 m aufgestellt wird, kann die Hang­
lage mit den entsprechenden Kulturen ausreichend eingenebelt wer­
den. V,or jedem Einsatz ist das Gerät zu dosieren. Bei Windgeschwin­
digkeiten über 1 mls reicht ' die . Tl'opfenverteilung und die Benet­
zung bei der Vernebelung nicht mehr aus. 



Die NeQelmittel werden bei eih€m Betriebsdruck .von 2 und. 6 at. 
durch di~ DÜsen in folgenJe Tropfengrößen zerlegt (s. Tab: 2, Abb. 1 

' und 2). ' 

Tabelle 2 

Mittlere Tropfengrößen u.nd -verteilung 

Nebelmittel Tropfendurchme'sser 
. . 

Tropfen-
max. mittl. min. vertei-

3 at 6 at 3 at 6 at 38.t 6at lüng" 
-' iJ-m ' ~lm . f.I>m ~lm iJ-!1l iJ-In 

Kombi-Aerosol ,32 26' 19 15 1 1 sehr gut 
Emulsionen 1:2 40 30 28 20 3 "I gut 
Lösungen 55 42 38 ' 31 10 .. 4 gu·t " 

Sinkt' der Betriebsdruck unter 3 at muß' das Nebeln ,zur V'erhin­
ci.erung phytotoxischer Schäden eingestellt werden:. 

. '. 
Der Bedeckungsgrad liegt bei ,einer Aufwandmenge von- 5 ~ : .-20 'I /ha-
in den Grenzen von 3 bis 10 Prozent. . . ~ - " - - . .... . 

Di-e Benetzung der -Blattober- und ~unterseit~ verhält · si-ch durch.: ' 
schnittlich wi,e 65 zu 35 Prozent. L . " , 

. Abb. 1 

Nebeltropfen­
verteilung 
F =l mm2 • 

Kombi~Aerosol 5 I/ha 

-

e, 



• 
Abb. 2 

Nebeltropfen~ 
\Verteilung 

. r.=lmm2 

Wofatox-Spritz­
kon~entrat 20 I/ha 

Der Nebelmittelbehälter, die Düsen und die Zuleitungen haben 'eine 
lange Lehensdauer, da sie von den Nel::ielmittelnnicht ang'egriffen 
werden. ,. 

Auswertung , 

Die mit dem Hangnebelgeräf errefchbaren 'Mengenleistungen gestat­
ten ein schnelles Arbeiten in Weil1gärten in hängigem Gelände. 

. . .. ~ . . . 

Bei Vorhandensein 'einer geeigneten Kompressoranlage kann auch 
gleichzeitig mit mehreren Geräten gearbeitet werden. Die Nebelzeit 
je Standort ist von der geforderten Aufwandmenge, vom Abstand, 
in dem die Geräte aufgestellt werden, und von der Mengenleistung 
der Düsen abhängig. 
Die Dosierung des Geräte.s muß in Verl:>in9u~g mit der Kompres&or­
anlage, dem N ebelmittel,der vürhandEmen ' Schlauchlänge und dem 
möglichen Höherrunterschied vorgenommen Werden. 
Dem Gerät sind dadurch Einsatzgrenzen gesetzt, daß eine leistungs­
fähige Kompressoranlage oder ein Nebelgerät HKN 58 in Standard­
ausführung v,orhanden sein muß. Der Innendurchmesser des Luft­
schlauches zum Nebelgerät muß mindestens 12 mm grüß sein und die 
max. Schlauchlänge darf 100 m nicht überschreiten. 
Die Aufwendungen ' an Kraftbedarf, Aritriebsleistung usw. liegen in 
normalen' Grenzen. 
Die Tropfengrößen liegen im Nebelbereich. Das Gerät erzielt eine 
gute Trüpfcnverteilung. Da die meisten Tropfen im Bereich um 
1 ... 30 /-lm liegen; zeichnen sie sich durch eine gute Reichweite und 
Durchdringungsfähigkeit des Pflanzenbestandes aus. 
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Bei der Arbeit ist der Betriebsdruck am Nebelgerät ständig zu kmf­
trolIieren, damit kein Druckabfall unter 3 at auftritt . . 

Das Gerät ist einfach zu b"edie11ien und leicht zu reinigen. Die ;mlt 
den Nebelmitteln in Berührung kommenden Teile sind korrosi;ons­
beständig. 

Haupty,erschleißteile sind nicht vorhanden. 

Beurteilung 

Das Helma-Zusatz-Nebelgerät für Hanglagender Fa. Marcus, Helm,.,. 
brecht & Co, ,Leipzig, ist zur Bekämpfung von Schädlingen und --, J 

Krankheiten in Weinkulturen in Hanglagen' Jeinsetzbar. • , 

Mit ihm sind große Flächenleistungen bei gleichmäßiger Tropfen-
verteilung zu -erreichen!. . 

Das Gerät ' ist für' ';den .Einsatz zur V-ernebelung v-on :Hanglage;n 
"gut geeignet". 

Es wurde von der Biologischen. Zentralanstalt ·Berlin in Kleinmach-
now anerkannt. ' . 

Potsdam-Bornim, den 17. Januar 1961·· : 

Institut für I"andtechnik Potsdam-Bornim 
J". r 

gez. M: ~os:vv..ig· 

K1einmachIlJOw, den 17. Jan:uar 1961 

Biologiscbe Zentralanstalt'B€rlin 
- " . . .'" 

gez. M. Schmidt gez. A. Hey 
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